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Eine schöne Frau
Von A Lütetsburg

Schluß

Plötzlich fuhr er auf Selbst im Schlafe hörte er das
Geräusch woran er lange vorher gedacht Der Wagen
wurde aus dem Stalle gezogen Er hörte den Kutscher
und den Stallknecht mit einander sprechen dann das
Wiehern seiner Braunen und endlich wurde der Wagen
vorgefahren

Kurt sprang auf er eilte an das Fenster Sie war
nicht gekommen und im nächsten Augenblick war alles
entschieden Wirklich hörte er Thüren auf und zu machen
er hatte selbst einen Moment Rhodas Stimme zu ver
nehmen geglaubt Dann wurde es auf der Treppe laut
Nell eilte mit dem Handgepäck an den Wagen und end
lich näherte sich ein leichter elastischer Schritt Herr
von Loschwitz wagte nicht zu athmen Da an der
Thür seines Gemaches hielt der Schritt an kam sie

Der Schritt ging weiter die Treppe hinab An das
Fenster eilend schob er vorsichtig die Vorhänge ein wenig
zurück er sah sie nicht mehr Der Diener schloß die
Wagenthür der Kutscher knallte mit der Peitsche und
eine Minute später lag Alles in tiefster Ruhe als wäre
nichts geschehen

Vorbei murmelte er Alles vorbei
Leb wohl Kurt und Gott schütze Dich Ordne nur

Alles wie Du willst es wird am Besten so sein Du
hast mich fortgeschickt und daß Du es gethan ist die
härteste Strafe welche mich treffen konnte Der Himmel
weiß wie ungern ich gehe denn ich habe Niemanden in
der Welt als Dich und will Niemanden haben Ich
danke Dir für Deine Liebe und habe keinen andern Wunsch

als Deine Vergebung RhodaDas war ein Trost als Kurt den Brief auf feinem
Schreibtisch fand Da wurde es wieder hell in seinem
Innern nun konnte ja doch noch alles gut werden

Der Sommer schwand Durch die Bäume sauste der
Herbstwind und pflückte sich gelbe und rothe Blätter um
sie raschelnd über die Erde zu streuen Wohin man blickte
leere Felder und farblose Wiesen Es waren viele Regen
tage gekommen die Sonne lächelte nur bisweilen mild
und warm in dos Thal die Bäche stürmten schneller und
lustiger über das Gestein und Geröll und früher als sonst
kehrte Jedermann in die Heimath zurück

Es war in den ersten Oktobertagen Nach vielen dunklen
unfreundlichen Tagen schien die Sonne noch einmal recht
warm und wonnig hernieder und doppelt schön war s
überall Die weinumrankte Villa welche Rhoda im vor
hergehenden Jahre bewohnt und wohin sie sich auch jetzt
wieder geflüchtet sah noch freundlich und hell aus dunklem
Blättergewirr hervor und der mächtige Ahorn war in
seinem herbstlichen Gewände nicht minder schön als in dem
womit der Sommer ihn schmückte

Tag für Tag ruhte Rhoda in seinem Schatten und
träumte Aber die Träume welche niemals in Erfüllung
gingen machten die Wangen schmal und bleich und die
hellen Augen trübe Obgleich immer zart und ätherisch
glich sie jetzt einer Elfengestalt Wer sie sah mußte glauben
sie sei nur ein Theil der Luft in welcher sie lebte und
müsfe sich wieder in sie auflösen

Es war ein langer trüber Sommer für Rhoda gewesen
wenn er ihr auch gleichsam als ein Segen des Himmels
erschien und nun er zu Ende war dachte sie doch nicht
daran Meran wieder zu verlassen So hatte sie vor
einigen Tagen an Kurt geschrieben da sie keine andere

Heimath habe so wolle sie hier bleiben sie bäte ihn nur
ihr wenn es ihre Vermögensverhältnisse d h ihre eigenen
gestatteten die kleine Villa welche sie bewohnt durch Kauf
zu erwerben

Eine Antwort auf dieses Schreiben war noch nicht er
folgt aber Rhoda wußte daß er diesen Wunsch erfüllen
werde sie hatte noch nie bei ihm eine vergebliche Bitte
gethan Dann blieb sie hier allezeit Sie konnte unter
ihrem Ahorn so viel träumen wiesle wollte sie konnte
sich todt träumen wie das Kind in dem Märchen und
Niemand würde sich darum kümmern höchstens ihre
alte Nell Denn in kurzer Zeit würde sie keinen Menschen
haben als sie

Kurt hatte ihr vor einigen Tagen geschrieben daß er
ihr in kürzester Zeit über den Erfolg Bericht erstatten
werde was er damit sagen wollte Das war Wohl das
Ende ihrer kurzen Ehe welche so glücklich hätte sein können
und es noch wohl geworden wäre wenn nicht das thörichte
Herz sich vom Wege des Rechtes verirrte Sie wußte es
ja lange wen sie eigentlich geliebt sie wußte es von
dem Tage wo Kurt sie frei gab und nun die Möglichkeit
vor ihr lag Erwin von Hohenthals Weib zu werden
Keinen Augenblick hatte sie daran gedacht aber wie blutete
das arme Herz bei dem Gedanken Kurt zu verlassen und
wie litt sie fern von ihm durch diese Trennung

Wie viele Male dachte sie daran au Kurt zu schreiben
ihn zu bitten sie wieder aufzunehmen Und doch das
wagte sie nicht Dazu war sie überhaupt zu stolz Wäre
ihr Gatte der schuldige Theil gewesen sie würde nicht ge
zögert haben nun aber war sie es Jeden Brief von
seiner Hand hatte sie zitternd geöffnet ob er nicht die
Besiegelung ihres selbstverschuldeten Unglücks enthielte und
wie glücklich war sie dann gewesen wenn nichts davon
erwähnt war

Ungeduldig erwartete Rhoda eine Antwort auf ihr
letztes Schreiben sie hätte schon eintreffen können schon
gestern vorgestern Sie mochte nicht das Haus ver
lassen bis sie nicht den Postboten hatte vorbeigehen
sehen und erst als sie ihn endlich schon weit von der
Villa entfernt sah schickte sie sich an das Gemach zu ver
lassen Sie hatte den breitrandigen Strohhut aufgesetzt
und näherte sich der Thür als sie draußen einen festen
Schritt hörte welchen sie hier im Hause nicht kannte

Da wurde die Thür aufgerissen
Die junge Frau taumelte ein Schrei kam über ihre

Lippen und sie starrte den Eintretenden wie ein Gespenst
an

Kurt schrie sie auf
Es war als wenn sie ihm entgegeneilen wollte aber sie

Hat es nicht
Erschreckt sah Herr v Loschwitz auf die zarte ätherische

Gestalt Sie sah ihm so durchaus verändert aus daß
er sie im ersten Augenblick kaum wiedererkannte

Rhoda Du Bist Du krank fragte Kurt und
in den wenigen Worten lag eine solche Sorge und Angst
daß sie ihn beinahe verwundert anblickte

Nein, entgegnete sie leise O es ist aber doch gut
daß Du noch einmal kommst

Wie meinst Du das Rhoda
Er war an die junge Frau herangetreten sie standen

einander gegenüber aber sie sagte nichts Was sollte sie
auch sagen Das Glück ist sprachlos und sie war so
unsäglich glücklich Die Augen strahlten vor Glück und
Seligkeit

Wie meinst Du das Rhoda fragte er wieder
O Kurt ich wäre gestorben wenn ich Dich nie

wiedergesehen

Du Rhoda Dr Und Du sprichst die Wahr
heit Du freust Dich mich wiederzusehen

Siehst Du s nicht Kurt O mein Gott
Und da hielt sie sich nicht länger dss junge Weib

Da war er dahin der Stolz und die Ueberlegung Sie
lag schluchzend in seinen Armen an seinem Halse und
die Liebesworte wollten kein Ende nehmen Und wie ganz
anders klangen sie Wie im Traume hörte Kurt ihnen
zu und er wollte sie hätten gar kein Ende genommen

O Kurt und Du nimmst mich wieder mit fragte
sie unter heißen Thränen Du willst mir vergeben daß
ich von dem Wege abwich O um meiner Liebe willen
zu Dir thu s Ich habe nur Dich geliebt nur Dich
allein Wärst Du mir verloren gegangen ich wäre
nie mehr glücklich geworden

Meine Rhoda mein süßes Lieb flüsterte Kurt
innig indem er das schmale Gesicht mit Küssen bedeckte

Nun erst bist Du ganz und sür immer mein
Und die Scheidung Kurt fragte sie angstvoll
Sei still Rhoda uns scheidet Niemand Auch

wenn wir uns nicht verstanden hätten wir mußten zu
sammengeschmiedet bleiben

Dem Himmel sei Dank sagte sie tiefaufathmend
Du siehst aber nicht gut aus mein Lieb Du

darfst mich noch nicht heimbegleiten Bleib hier bis Deine
Wangen roth sind

Kurt willst Du Dich wieder von mir trennen
Ich kann es nicht Nimm mich mit Dir und ich ver
spreche Dir gesund zu werden sobald wie möglich Die
Trennung von Dir hat mich ja gerade krank gemacht und
wärest Du nicht gekommen

Kurt nahm sie abermals in seine Arme und verschloß
ihr den Mund mit Küssen

Wenige Tage später verließ er mit Rhoda Meran um
in die Heimath zurückzukehren

Mehrere Jahre später finden wir beide Gatten in einem
vielbesuchten Badeorte Deutschlands und wer noch daran
gedacht hätte ob nicht neue Mißverständnisse das Ein
vernehmen derselben getrübt dem würde auch der letzte
Zweifel schwinden beim Anblick der jungen Frau mit dem
Lächeln um den feinen Mund

Mein Gott Kurt das Gesicht Kennst Du es
nicht sagte plötzlich die junge Frau mit einer Geberde
des Schreckens nach der anderen Seite der Promenade
deutend

Herrn von Loschwitz Blick folgte der Richtung Gleich
zeitig saßte er Rhodas Hand und zog sie mit sich fort

Komm Rhoda ich freue mich daß wir unsere Kur
beendet haben Du hast Dich nicht getäuscht es ist Frau
von Förster

Und wie kommt sie hierher Ihr Gemahl
Sie leben lange getrennt Herr von Forster ist seit

zwei Jahren leidend und seine Frau war nicht gesonnen
oen an sie gestellten Ansorderungen ihn zu Pflegen zu
aenügen Man fand sie seit zwei Jahren mit einem
Polen am grünen Tische Nun ist das vorbei aber ihre
Hülfsquellen sind anscheinend nicht versiegt Wenn es
Dir recht ist Lieb reisen wir übermorgen ab ich möchte
nicht daß Du mit ihr zusammenkämest

Wie Du willst Kurt Ich gehe gern zurück daheim
ist s am besten

Erwin von Hohenthal heirathete zwei Jahre später
eine von Rhodas Jugendfreundinnen mit welcher er in
glücklichster Ehe lebt Mit Kurt und Rhoda verbindet
ihn die treuefte Freundschaft

Kleine Mittheilungen
lEine gar rührsame Liebesgeschichtej macht eben

die Runde durch die italienischen Blätter Es war im Jahre
1881 als der zwanzigjährige Edoardo B der Sohn eines be
güterten Kaufmanns in Bologna die schöne Ginlietta T kennen
und lieben lernte Das junge Mädchen erwiderte die Liebe
Edoardo s auf s innigste obgleich ihr derselbe durch seine wild
hervorbrechende Leidenschaft und Eifersucht manch bö e Stunde
bereitete Gmlietta wurde durch diese Aufwallungen ihres Ge
liebten denen immer wieder Versicherungen der zärtlichsten
Hingebung folgten wenn Edoardo sein Unrecht erkannte schließ
lich so eingeschüchtert daß sie ernstlich daran zweifelte mit ihm
glücklich werden zu können und trotz des Schmerzes den ihr
die Entsagung verursachte sich von ihm fernzuhalten suchte
Natürlich regte diese Zurückhaltung Edoardo s Leidenschaft nur
noch heftiger auf mit Drohungen und wilden Bitten drang er
in die Geliebte ihm wieder das sein zu wollen was sie ge
wesen mit den heiligsten Schwüren seine Besserung betheuernd
Das fanfte Mädchen erwies sich diesen leidenschaftlichen Be
theuerungen gegenüber unerbittlich sie glaubte daß nur durch
eine energische Zurückhaltung ihrerseits wenn sie dieselbe eine
gewisse Zeit durchgesetzt hätte der unglückliche Ungestüm Edoar
do s gemildert werden könnte Es war dies aber ein irriger
Schluß des jungen Mädchens wie sich bald zu beider Lieben
den größtem Unglück zeigen sollte Edoardo trat eines Tages
in heftigster Erregung in ihr Zimmer stellte noch einmal die
Forderung an Ginlietta wieder die Seine zu werden und da
sie auf ihrem Beschlusse ihm fern bleiben zu wollen beharrte
griff er in heftigster Wuth zu seinem Revolver und schoß die
Unglückliche nieder Sie war nicht getödtet die arme Gin
lietta die Kugel hatte sie in die Hüfte getroffen wodurch sie
auf ein langwieriges Krankenlager geworfen wurde Während
sie wochenlang zwischen Leben und Tod schwebte wurde ihrem
Geliebten vor Gericht der Prozeß gemacht und Edoardo zu
zwölf Jahren Zuchthaus verurtheilt Langsam nur erholte sich
Giulietta von der schweren Wunde die ihr die Kugel des ge
waltthätigen Geliebten beigebracht hatte ernst und ruhig wurde
sie die früher so Heitere und Lebenslustige man sah es ihr
an daß sie mit einem schweren Entschlüsse rang aber keiner
wagte sie in ihrem geheimen Kummer zu stören und sie durch
indiskrete Fragen zu belästigen Erst Anfang dieses Jahres
war es ihr wieder möglich ohne Hilfe Anderer zu gehen und
das Krankenzimmer zu verlassen Sie blieb denn oft sehr lange
aus besonders in letzter Zeit ohne daß die Verwandten sie
darin irgendwie gehindert hätten Eines Tages erklärte sie
denselben daß sie sich zu verheirathen gedenke Alles war er
staunt über diesen Entschluß da keiner je bemerkt hatte daß

sie nach ihrer Krankheit mit irgend Jemand verkehrt hätte
Edoardo und ich sind einig geworden trotz des Vorgefallenen

uns zu heirathen und da er noch acht Jahre im Kerker zuzu
bringen hat und keiner von uns gewiß ist ob wir Beide den
Tag seiner Freiheit noch erleben werden wir aber unser gegen
seitiges Unrecht aneinander noch auf Erden gut zu machen
wünschen denn auch ich habe ein Unrecht an ihm gethan

so werde ich mich mit ihm im Gefängnisse vermählen Die
Verwandten waren starr über diesen Entschluß des jungen
Mädchens der ihnen ungeheuerlich erschien aber alle Vor
stellungen derselben erwiesen sich der Standhaftigkeit des jungen
ernsten Mädchens gegenüber als fruchtlos Vor einigen Tagen
wurde denn das Paar in der Gefängniß Kapelle eingesegnet
und man sah es bei dieser Cermonie Edoardo an daß ange
sichts dieser Hingebung der Geliebten sein wilder Trotz ge
schwunden ist Eine heiße Thräne stahl sich bei seinem Ja
auf die Frage des Priesters über seine Wangen und auch über
die der meisten Anwesenden welche eine unbeschreibliche Rüh
rung bei dem Anblick der schönen bleichen hochherzigen Braut
empfanden Auf die Initiative des Gefängniß Direktors wie
zahlreicher Notabilitäten der Stadt sammelt man zur Zeit
Unterschriften für eine Petition an den König um den Erlaß
der noch restirenden acht Jahre Haft für Edoardo zu erwirken
Man zweifelt nicht daran daß diese Petition von Erfolg sein
wird

Niebeslohn Z Herr Lieutenant v B der beim Garde
regiment steht ist Cavalier von der obersten Haarlocke bis zu
den silbernen Sporen und macht selbst in Civil Eroberungen
die die Bewunderung manches jungen Dandy s erregen könnten
Zu seiner angeborenen Fähigkeit über jene anmuthigen Figuren
welche durch Corset und Tournüre verschanzt sind den Sieg
davonzutragen kommt eine andere Eigenschaft ohne die das
Glück bei den lieben Frauen zu problematisch zu sein pflegt
nämlich eine beneidenswerthe Dosis Selbstvertrauen gemischt
mit dem felsenfesten Glauben an die eigene Unwiderstehlichkeit
Am Freitag voriger Woche es war gerade ein prächtiger
Nachmittag schlendert Herr v B im strengsten Jneognito
denn den bunten Rock hatte er zu Hause gelassen und in der
elegantesten Civil Toilette die Passage entlang um eine
Festung zu suchen bei deren Belagerung er sich neuen Ruhm
verdienen könnte Er steht gerade vor Castan s Panoptikum
als er neben sich die Gestalt einer jungen Dame erblickt In
stinktiv wendet er sich zur Seite und feine Blicke fallen auf
feine lebendige Züge über welchen es wie ein Hauch von
Schalkhaftigkeit liegt und auf eine geschmackvolle Toilette die
an Deeenz nichts zu wünschen übrig läßt Der Herr Lieutenant
eonstatirt in diesem Augenblick ein muthwilliges Lächeln welches
die schöne Unbekannte bei der Betrachtung der Wachsfiguren

gruppe improvisirt und er denkt die Gelegenheit ist günstig
Er streckt sich um wenige Centimenter zur vorschriftsmäßigen
Gardehöhe faßt mit der linken Hand die Spitzen des Schnurr
bartes und mit der rechten den Hut Meine Gnädige nicht
wahr famose Gruppe das Die junge Dame sieht den kecken
Frager erstaunt einen knrzen Moment an dann dreht sie ihr
hübsches Gesicht welches inzwischen sehr roth und sehr ernst
geworden ist zur Seite und geht langsam ohne etwas zu er
widern die Passage herab und biegt in die Friedrichstraße ein
Hier indeß wird sie abermals von dem tapfern Gardesoldaten
dem Dank seiner langjährigen Praxis der erste Fehlschlag stets
als gute Vorbedeutung erscheint eingeholt und angesprochen
Meine Gnädige dürfte ich mir die Ehre geben Ihnen meine

Begleitung anzubieten Die Angeredete wirkt diesmal einen
etwas längeren Blick als vorhin auf den zuversichtlichen Herrn
dann senkt sie wie beschämt ihren Kopf und schreitet weiter
Famos, murmelt Herr v B Die Sache läßt sich an

An der Ecke der Kronenstraße tritt der Lieutenant abermals
auf die Dame zu und was er zu ihr spricht muß jetzt wohl
ihrem warmblütigen Herzen Wohlgefallen Zwar verändert
sie keine Miene nur um die Unterlippe zuckt es Zaber sie spricht
mit klangvoller leiser Stimme Bitte folgen Sie mir
Dann eilt sie flüchtigen Fußes ihrem beglückten Eavalier voran
Nach einer Wanderung von zehn Minnten biegt sie in ein
stattliches Haus in der Französischen Straße ein fliegt die
teppichbelegten Treppen zur ersten Etage hinaus und öffnet
Der kühne Ritter der bis dahin getreulich wie ein Schatten
hinter ihr gewandelt ist überschreitet ebenfalls die Schwelle
und tritt von der jungen Dame geführt in einen Salon wo
ihn dieselbe einen Augenblick Platz zu nehmen bittet während
sie selbst durch die nächste Thür verschwindet Ein triumphireuder
Caesar schmiegt sich dort Herr v B auf dem Feuteuil und
genießt im Voraus mit der Phantasie was ihm die nächste
Zukunft an lieblicher Realistik bringen soll Da öffnet sich
eine Thür hinter ihm Erwartungsvoll schnellt Herr v B
empor und sieht sich zu seinem grenzenlosestem Erstaunen
einem alten aristokratisch aussehenden Herrn gegenüber welcher
sein Portemonnaie zieht und in herablassendem Ton folgende
denkwürdige Worte spricht Meine Tochter sagt mir soeben
daß Sie sie auf der Straße mehrmals angesprochen hätten
Meine Tochter führte leider kein Kleingeld bei sich und hat
es nun mir überlassen Ihre Wünsche zu befriedigen Bitte
nehmen sie Und damit überreichte der sarkastische Papa
dem Herrn Lieutenant v B eine deutsche Reichsmark Dieser
stand zuerst starr dann öffnete er den Mund aber die Kehle
versagte ihm leider den Dienst Lautlos ergriff er seinen Hut
und war in zwei Minuten auf der Straße Bei der nächsten
Campagne wird er ohne Zweifel vorsichtiger sein



Oöffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 7 September

Vorsitzender Herr Regierungsrath a D Gneist
Schriftführer Herr Prof I Opel
Am Magistratstische Die Herren Oberbürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider und die Herren
Stadträthe Jordan Lohausen v Holly Dr Krähe

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte der Herr
Vorsitzende die Versammlung nach der längeren Ferien
pause und sprach die Hoffnung aus daß man nun mit
frischen Kräften wieder die Thätigkeit für das Wohl der
Stadt aufnehmen werde Er theilte ferner einige von
hiesigen Bürgern eingegangene Gesuche mit welche der
Petitionskommission überwiesen wurden und machte dann
die Versammlung mit einer Einladung des Herrn In
spektor Dam mann zu der in den letzten Tagen d M
stattfindenden Jubiläumsfeier der höheren Mädchenschule
an den Francke schen Stiftungen bekannt

Hierauf schritt man zur Berathung der Tagesordnung
über und wurden von den zahlreichen Positionen folgende
erledigt

Ertheilung des Zuschlags zu den Pachtgeboten
für mehrere Ackerparzellen am Wasserthurm
Referent der Agrar Kommission Herr Gruneberg Die
bis nlt September d I für das jährliche Pachtgeld von
1110 Mk verpachteten 19 Parzellen sind am 8 Juli cr
zur anderweiten Meistbietenden Verpachtung auf die 6 Jahre
vom 1 Oktober 1885 bis 30 September 1891 ausge
boten worden Obschon die abgegebenen Gebote nur den
Gesammtbetrag von 721 Mk also 389 Mk weniger
wie bisher erreichen beantragt der Magistrat da mit
Rücksicht der gegenwärtig ungünstigen wirthschaftlichen
Verhältnisse günstigere Resultate schwerlich zu erzielen
sein würden den Bestbietenden den Zuschlag zu ertheilen
Ref kann aus den angeführten Gründen den Magistrats
antrag nur befürworten und die Versammlung beschließt
dementsprechend

Ertheilung des Zuschlags zu dem Gebote für
das Ochsenstall Grundstück und die dazu gehö
rigen Gärten und Aecker Referent Herr Grune
berg Wie bekannt ist in dem zweiten Verpachtungs
termine ein um 1500 Mk höheres Pachtgebot mit 14,500
Mk erreicht worden und zwar ist dasselbe von zwei Seiten
nämlich von Herrn Gutsbesitzer Fehr in Cröllwitz und
Herrn Oekonomen Ernst Fuß von hier abgegeben worden
Der Magistrat beantragt auf das Gebot des Ersteren
deshalb nicht zu reslektiren weil derselbe die Pacht auf
12 Jahre ausgedehnt wissen will was nicht im Interesse
des VerPächters liegen dürfte da augenblicklich ungünstige
landwirthschaftliche Konjunkturen vorliegen nach deren
Ueberwindung wieder eine größere Konkurrenz unter den
Pächtern und höhere Pachtpreise eintreten werden auch
dürfte sich wohl in kürzerer Zeit zur anderweiten Ver
wendung und besseren Verwerthung des Oekonomie Ge
höftes Gelegenheit finden Dagegen ersucht der Magistrat
dem Herrn Fuß den Zuschlag unter den sormnlirten Be
dingungen zu ertheilen und zwar für das Oekonomiegehöft
auf die Zeit vom I April 1886 bis nlt September 1891
für die Garten und Ackergrundstücke vom 1 Oktober 1885 ab
bis nlt September 1891 Die Agrar Kommission erklärt
sich mit diesem Vorschlage einverstanden und wünscht nur
daß für alle Eventualitäten die Pachtrate für das
Oekonomiegehöft normirt werde und zwar mit 2200
Mk Die Versammlung acceptirte die Vorschläge des
Magistrats mit dem Zusatzantrage der Agrar Kommission
und erklärte sich auch mit dem Modus der Pachtgelder
Vertheilung an die Stadthauptkasse und an die Hospital
kasse einverstanden

Wahl eines Mitgliedes für die Kämmerei
Kommission Ref Herr Vorsitzender Gneist schlägt
vor an Stelle des aus der Stadtverordneten Versamm
lung geschiedenen Herrn Banquier Bethcke den Herrn
Stadtv Klinkhardt in die Kommission zu wählen Die
Versammlung erklärte sich ohne Diskussion mit diesem
Vorschlage einverstanden

Verkauf eines Terrainstreifens an derSchwemme
44,5 hin Ref Herr Görlitz empfiehlt den Magistrats

antrag das bezügliche Terrain zu dem Einheitspreise von
25 Mark pro Hin an die Kaufleute Reinhardt u Jakob
welche ihr EinVerständniß bereits erklärt haben abzutreten
Der Antrag erhielt die Zustimmung des Plenums

Feststellung der Fluchtlinie für das Grundstück
Klausthorstraße Nr 4 Ref Herr Görlitz Auf
Veranlassung des Mehlhändlers Schramm der aus
seinem Grundstücke ein neues Wohngebäude errichten will
beantragt der Magistrat die Fluchtlinie festzusetzen und
wird dieselbe durch eine geradlinige Verbindung der Ost
ecke des gegenwärtigen Wohnhauses mit der Ostecke des
Nachbarhauses Nr 5 bestimmt Hierdurch würde Herr
Schramm eine ganz unbedeutende Fläche Straßenareal zu
erwerben haben für welches ein Einheitspreis von 30 M
pro yin festgestellt wird

Bewilligung der Kosten für vorzunehmende
Reparaturen am Kessel der Wasserheizung in der
Bürgermädchenschule Ref Herr Kilburger Die
Kosten der Reparatur belaufen sich auf 1020 Mk die
Reparatur sei nothwendig und darum habe die Bewilli
gung zu erfolgen Herr Lwowski führt aus wie be
sonders in Folge der Braunkohlenfeuerung die so schnelle
Abnutzung des Kessels herbeigeführt worden sei und be
antragt bei Gelegenheit der Reparatur auf eine Feuer
anlage zur Coaksheizung Bedacht zu nehmen Herr Dr
Hüllmann ist der Ansicht daß am zweckmäßigsten so
gleich ein neuer Kessel eingestellt und hierbei die höchst
mangelhafte Feuerungsanlage beseitigt werde Die Ver
sammlung lehnte die Einstellung eines neuen Kessels ab
amd bewilligte die Reparaturkosten mit der gleichzeitigen

von Herrn Lwowski beantragten Abänderung der Feue
rung

Abtretung von Wegetheilen an Anwohner des
Harzes resp den Maurermeister Kuhnt Ref Herr

örlitz Auf die Offerte der Halle schen Separations
Jnteressenten ist laut Beschluß des Magistrats und der
Stadtverordneten Versammlung der Wirthschaftsweg hinter
dem Harze vom Neumarkt Schießgraben ab bis zur
jetzigen Albrechtstraße als städtischer Kommunikationsweg
übernommen Laut des mit dem Maurermeister Kuhnt
über die Bebauung der Ackerfläche rechts vom ehemaligen
Geistthore abgeschlossenen Vertrages war stipulirt daß
wenn es dem Unternehmer gelingen sollte die Hausgrund
stücke des Harzes Nr 35 und 36 zu erwerben und hier
durch eine direkte Verbindung der Karlstraße mit dem
Harze herzustellen die Stadt auf die Verbreiterung und
Herstellung dieses Weges hinter dem Harze verzichte es
dem Unternehmer überlasse sich mit den Anwohnern des
Harzes über eine gänzliche Einziehung oder über eine
angemessene Verlegung des Weges in 2 Ruthen Breite
zu einigen und ihm hierzu das alte Wegeterrain zur
Disposition zu stellen Herr Kuhnt hat die vorbezeich
neten Voraussetzungen erfüllt und es beantragt deshalb
der Magistrat sich mit der Abtretung der bezüglichen
Wegetheile an die betreffenden Hausbesitzer sowie an
Herrn Kuhnt einverstanden zu erklären Die Versamm
lung giebt vorbehaltlich der Rechte Dritter hierzu ihre
Zustimmung

Fortgewährung des dem Verein für Hanfe sche
Geschichte seither bewilligten Jahresbeitrages
auf die Jahre 1886 90 Ref Herr vr Opel Der
Jahresbeitrag wird nach Vortrag in Höhe von 60 Mk
auf die weiteren fünf Jahre ohne Debatte bewilligt

Die übrigen Gegenstände mußten aus verschiedenen
Gründen von der Tagesordnung abgesetzt werden

In der geschlossenen Sitzung der Stadtverordneten wurden
folgende Gegenstände verhandelt Genehmigung eines Abkom
mens mit der Kgl Eisenbahn Direktion zu Magdeburg in Be
treff des Delitzscherstraßen Kanals und Bewilligung des an
schlagsmäßigen Kostenantheils Zur Zeit wird ein besteig
barer gemauerter Kanal Seitens des Kgl Fiscus bis zur
Hälfte der genannten Straße errichtet während die andere
Hälfte mit Thonröhren kanalisirt werden soll Da nun vor
aussichtlich die Delitzscherstratze dermaleinst auch durch Privat
Neubauten belebt werden wird so hielt es der Magistrat für
angebracht dahin zu wirken daß auch die andere Hälfte mit
einem gemauerten Kanal versehen werde um so dem kurz oder
lang eintretenden Bedürfniß zu entsprechen Nach Abzug der
auf ca 4000 Mk veranschlagten Kosten für die Thonröhren
würde die Hälfte der Kosten für den gemauerten Kanal d h
die zweite Hälfte 12,902 Mk betragen welche die Stadt zu
tragen sich erbietet Die Versammlung trat der Magistrats
vorlage bei Als Armenvorsteher für den 2 Bezirk wurde
an Stelle des Herrn Kaufmann Henze Herr Buchbinder
meister Grunewald als solcher für den 15 Bezirk Herr Ge
treidehändler Jordan an Stelle des Herrn Rentier Wege
gewählt Einem entlassenen Beamten Polizeisergeant Huhn
wurde der halbe Pensionsbetrag als Unterstützung laut Ent
scheid der obersten Verwaltungsbehörde gewährt Die Wahl
eines Delegirten zum Besuch der Versammlung des deutschen
Vereins für öffentliche Gesundheitspflege vom 15 17 Sept
in Freiburg i B lenkte sich auf Herrn Rentier Demuth
welcher bereits in den Vorjahren als Delegirter unserer Stadt
in den betreffenden Versammlungen sungirt hatte Mehrere
Sachen wurden von der Tagesordnung abgesetzt

Aus der Stadt und Umgebung
Am Sonntag Abend traf auf der Durchreise begriffen

der türkische General Bluhm Pascha hier ein über
nachtete im Hotel zum goldenen Ring und fuhr gestern
Abend nach Berlin weiter Der z Zt bei seinen Ange
hörigen hier weilende momentan aber im Bade befindliche
General Kähler Pascha wird in den nächsten Tagen
zurückerwartet und wird sich dann zu S Majestät dem
Kaiser zwecks Vorstellung begeben

Die Schlachth ossko mmission hat bei ihrer
gestrigen Besichtigung der Bohrungen nach Wasser die
Ueberzeugung gewonnen daß auf dem Terrain in Frei
imfelder Flur zur Versorgung eines Schlachtehauses und
Viehhofes genügendes Wasser vorhanden sei Die Resul
tate der Bohrungen werden statistisch zusammengestellt
und der Stadtverordneten Versammlung mit vorgelegt
werden

Das Königl Konsistorium der Provinz
Sachsen zu Magdeburgs hat jetzt die sämmtlichen
Geistlichen in der Provinz aufgefordert bezw ange
wiesen durch seelsorgerische Einwirkung auf Eltern und
Kinder letztere während der Zeit wo sie den Konfir
mandenunterricht besuchen vom Tanzunterricht zurückzu
halten Wo seelsorgerische Abmahnung nicht zum Ziele
führen sollte werden die Geistlichen ermächtigt solchen
Kindern die schon im letzten Jahre des Confirmanden
unterrichts stehen geeignetensalls die Zurücksetzung von
der Confirmation anzudrohen und wenn sie trotzdem den
Tanzunterricht fortsetzen die Drohung zu verwirklichen
Gleichzeitig sind die Geistlichen auf die Polizeiverordnung
aufmerksam gemacht die für den Umfang der Provinz
Sachsen bestimmt An Kinder welche zur Confirmation
vorbereitet werden darf während der Vorbereitungszeit
im letzten Jahre Tanzunterricht in öffentlichen Lokalen
überhaupt nicht ertheilt werden

Umtausch verdorbener Anmeldescheine zur
Erhebung der statistischen Gebühr In Zukunft
ist es nicht mehr gestattet zur Entrichtung der statisti
schen Gebühr Stempelmarken in Verwendung zu nehmen
welche aus den Anmeldescheinen mit aufgedrucktem Werth
stempel ausgeschnitten sind Dagegen werden die Haupt
zoll und Haupt Steuerämter beauftragt werden in den
Händen des Publikums unbrauchbar gewordene gestempelte
Anmeldescheine welche amtlich noch nicht entweichet wor
den sind gegen neue Formulare der bezeichneten Art aus
ihren Beständen umzutauschen und die in Empfang ge

nommenen verdorbenen Anmeldescheine sodann nach Be
darf bei den Postanstalten gegen neue Formulare einzu

tauschen ttTurninspektion Heute setzte Herr Professor
Euler seine Inspektion sort Von 9 11 Uhr kamen in
der Glauchaschule zur Vorführung eine 4 Knabeuklasse
Herr Böhme eine dritte Knabenklasse Hr Karnagel
eine zweite Knabenklasse Herr Platz und eine erste
Knabenklasfe Herr Fessel Von den Mädchenklassen
der Glauchaschule wurde eine vierte durch Fräulein Dröge
eine dritte durch Fräulein Oeh ml er und eine zweite durch
Fräulein Klose vorgeführt Die Zeit von 11 12 Uho
war für die Inspektion der städt höheren Töchterschule
und diejenige von 3 5 Uhr Nachmittags sür die Knaben
bürgerschule vorgesehen worden

Der sowohl in weiteren Kreisen unserer Bürgerschaft
als auch in der deutschen Turnerschaft wohlbekannte Turn
lehrer und Offizier der Feuerwehr Herr Reuter ist gestern
Nachmittag verschieden Der Verstorbene leistete im Tur
nen Hervorragendes und hat sich im Laufe der Zeit so
manchen turnerischen Ehrenpreis errungen Dabei war
derselbe ein Mann von einfacher schlichter biederer Ary
der seine Obliegenheiten mit seltener Pflichttreue erfüllte
und ebenso seines Amtes wartete Möge ihm die Erde
leicht sein

sHalle sche Waisenstiftnng Seit der letzten Ge
neralversammlung sind der Halle schen Waisenstifluug wie
der mehrere größere Zuwendungen gemacht worden So
z B Halle scher Bieyle Elub 128 Mark Karnevalsgesell
schaft Eule 400 Mark Kaufmännischer Verein 100 M,
Fechtverein Veilchenbund 150 Mark Stammtisch zum
Kreuz Nr 147 100 Mark u a m

Im Gasthof zur goldenen Kette traten gestern
Abend unter Vorsitz des Herrn Drechslermeister Glück
eine Anzahl Drechslermeister zu einer Sitzung zusammen
um sich über die hierorts geplante Gründung einer Drechsler
Innung schlüssig zu machen Das Central Comitee des
Verbandes deutscher Drechsler Innungen hat die Anre
gung dazu gegeben Es wurde iu der gestrigen Sitzung
des Längeren über die Zweckmäßigkeit einer Jnnuug ge
sprochen und einigte man sich schließlich dahin gleich ein
Statut vom Central Comitee kommen zu lassen und sol
ches in einer weiteren Sitzung durchzuberatheu bezw an
zunehmen

Unserer gestrigen Notiz in Betreff der Versammlung
von Gewerbetreibenden in Angelegenheit der Sonntags
frage haben wir noch hinzuzufügen daß behördlicherseits
28 Gutachten von hiesigen Großindustriellen eingefordert
worden waren von denen 3 für Aufhebung der Sonn
tagsarbeit 12 für regelmäßige Sonntagsarbeit mit vollem
oder beschränktem Arbeitsapparat und 13 für ausnahms
weise vorübergehende oder periodische Sonntagsarbeit sich
erklärten In der folgenden Sitzung der Gewerbetreiben
den Arbeitgeber wie Arbeitnehmer erklärten sich nur die
Schuhmacher und Schneider für Aufhebung der Sonn
tagsarbeit alle anderen Gewerbe erblickten darin eine
schwere Schädigung für sich

sDer hiesige Werkmeister Veiein hielt gestern
Abend in F Kohl s Restaurant seine fällige Monats
versammlung ab die gut besucht war Der erste Punkt
der Tagesordnung betraf das Kassengeschäft Nach Er
ledigung desselben fand die Aufnahme eines neuen Mit
gliedes in den Verein durch Ballotage statt 3 weitere
Personen hatten sich zum Beitritt angemeldet Herr
Kassirer Siebel konnte die freudige Mittheilung machen,
daß im verflossenen Monat fernere 100 Mark bei dem
Spar und Vorschuß Verein hinterlegt werden konnten
Nachdem der Vorsitzende Herr Pol lack aus dem Jahres
berichte des Vereins noch mitgetheilt daß die Zahl der
gesammten Mitglieder während des ersten Jahres von
400 bereits auf ca 3500 gestiegen sei und daß während
dieses Zeitraumes allein an Unterstützungen über 12000
Mark gezahlt worden sind kam ein Antrag des Kollegen
Braß er t in Köln über Anschaffung eines Gründuugs
Diploms zur Diskussion Fast sämmtliche Mitglieder ent
schieden sich gegen die Annahme des Antrages erklärten
sich aber bereit behufs Gründung eines Kapital Grund
stockes zur Errichtung einer Wittwen und Waisen Kasse
einen einmaligen Beitrag von 50 Pfg Pro Kopf zu leisten
Mit dem Einsammeln desselben wurde bereits begonnen
Hierauf machte der Herr Vorsitzende noch die Mittheilung
daß ihm von Seiten eines Freundes des Vereins mehrere
gedruckte Jahresberichte über das Wasserwerk Beesen über
mittelt worden seien die wegen ihres trefflichen uud hoch
wichtigen Inhaltes ganz besondere Beachtung verdienten
Nachdem derselbe einen kurzen Vortrag darüber gehalten
empfahl er die Hefte auf s Wärmste den Mitgliedern zur
leihweisen Benutzung Dieselben sanden denn auch sofort
Abnahme

Das Burghardt sche Rittergut Schloß Heldrungen
ist durch Kauf in den Besitz der Kaufleute Pitzfchcke
und Rosenberg hier übergegangen

Gegenwärtig ist man damit beschäftigt den Theil
des Wehres am Werder bei Trotha zu repariren Die
alten Pfähle am Ufer auf der Trothaer Seite sind vom
Wasser so unterwaschen daß sie als abgefault haben
herausgenommen werden müssen Die an deren Stelle
jetzt neu eingerammten Pfähle befinden sich in einer mit
Cement verbundenen Steinknackschicht Dieses Material
soll dauernde Haltbarkeit haben Heute Vormittag ver
unglückte in der Schneidemühle zu Trotha der Werkführer
Stracha indem ihm beim Auflegen der Kette am Ge
triebe die eine Hand fo schwer verletzt wurde daß er sich
in klinische Behandlung begeben mußte

8 Meuer Sterns Alle Freunde der Sternkunde
kennen den berühmten Andromeda Nebel d h jenes ne
belartige Lichtgebilde im Sternbild der Andromeda welches
schon mit sreiem Auge als schwacher Schein sichtbar ist



Andromeda steht jetzt in den Abendstunden ziemlich hoch
im Osten und OSO über dem mittelsten ihrer drei
Hauptsterne nahe bei einem Sternchen 4 Größe findet
man den Nebelfleck In diesem Lichtnebel ist nun seit
Anfang September ganz plötzlich ein Stern 7 Größe
aufgeleuchtet der zuerst von Frhr v Spießer und
Dr Hartwig dann von anderen Astronomen und Stern
warten gesehen wurde Durch den Stern ist der Anblick
des Nebels auffallend verändert Einsender konnte dies
am Abend des 6 Sept sehr deutlich mit einem 2 /z zöl
ligen Fernrohre und 50sacher Vergrößerung wahrnehmen
Man sieht das neue Sternchen aber auch schon durch ein j Düngemittel
gewöhnliches Touristen Fernrohr inmitten der lichten Nebel
masse ja man bemerkt die Veränderung wenn man den
Nebel vorher genau kannte sogar durch einen Operngucker
oder Feldstecher Die Astronomen legen der Erscheinung
mit Recht große Bedeutung bei und es knüpfen sich wich
tige Fragen daran deren Erörterung jedoch vorerst zu
weit führen würde

Heute Morgen wurde der Arbeiter Frohberg von
hier in völlig derangirtem Zustande mit verbundenem
Kopfe auf einer Bank an der neuen Promenade ange
troffen Derselbe erregte durch seine Verfassung öffent
liches Aergerniß weshalb er zur Polizeiwache abgeführt
werden mußte Hier wurde seine ärztliche Untersuchung
und demnächstige Ueberführung nach der hiesigen Klinik
veranlaßt Ueber die Ursache seiner Verletzungen giebt
der p Frohberg Folgendes an Er sei am Sonntag
Abend in der Nähe von Beesen von zwei unbekannten
Schiffern die er beim Obstdiebstahl ertappt überfallen
und mit einem Messer und anderen Waffen mißhandelt
worden Es zeigten sich in der That auch mehrere nicht
unerhebliche Verwundungen an seinem Kopfe weshalb
seine Aufnahme in die Klinik erfolgte

In Anschluß an die bereits gestern von uns kurz
gemeldete Schlägerei können wir heute noch Folgendes
mittheilen Der am schwersten verletzte Mann ist der
frühere Briefträger jetzige Arbeiter Rößler von hier der
erst vor Kurzem nach mehrwöchentlicher Krankheit die
Klinik verlassen hat Derselbe hat mit der scharfen Kante
einer Schippe einen wuchtigen Schlag auf den Kopf er
halten wodurch die Schädeldecke in erheblicher Weise zer
trümmert worden ist Der Unglückliche lebt zwar noch
doch ist er vollständig ohne Besinnung Sein Zustand
läßt wenig Hoffnung auf Erhaltung des Lebens zu Der
Arbeiter Günther von hier welcher gleichfalls nach der
hiesigen Klinik gebracht worden war aber nach Anlegung
der erforderlichen Verbände wieder entlassen werden konnte
hat ebenfalls durch Schläge mit einer eisernen Stange
mehrere Verletzungen namentlich aber einen Unterarmbruch

erlitten der ihn für längere Zeit arbeitsunfähig macht
Die Thäter sind die Arbeiter Degner aus Ammendorf
und Walther aus Büschdorf Wer die Veranlassung
hierzu gegeben hat ist noch nicht erwiesen Beide Arbeiter
sind verhastet

sPolizeinachrichten Einem hiesigen Kaufmann
wurden in den letzten Tagen des vorigen Monats ein
Stück Zeug von 25 Meter im Werthe von 150 Mark
entwendet Verdächtig ist der frühere Laufbursche der
das Zeug mit anderen Sachen ausgeklopst hat Heute
Vormittag verlor eine junge Dame in der Nähe der
Moritzkirche ihr Portemonnaie mit 5 6 Mark und einer
amerikanischen Münze Der Schreiber Otto Horn
hat sich schon zu verschiedenen Malen zuletzt am 28 v
Mts der Zechprellerei schuldig gemacht Derselbe läßt
es sich in Gasthöfen und Restaurationen gut schmecken
und verduftet heimlich oder wenn ihm letzteres nicht ge
lingt so erklärt er kein Geld zu besitzen Der Gärt
nergehülse Eßner aus Leipnitz i Sachsen erbrach in der
Nacht vom Donnerstag zum Freitag den Koffer seines
Kollegen und entwendete aus demselben 1 Portemonnaie
mit 21 Mark Eßner ist flüchtig geworden

Aus dem Leserkreise
Gestern Nachmittag bog ein Geschirr in denkbar schärf

stem Trabe in die obere Königsstraße ein wobei ein ent
gegenkommender Herr derartig von der Deichsel gegen den
Kopf gestoßen daß er rücklings niedergeworfen und
ein Stück fortgeschleudert wurde Das Pferd bäumte sich
kerzengerade in die Höhe um den Daliegenden nicht zu
treten und aus diese Weise hatte man Zeit denselben vor
den Rädern wegzuziehen Ob die Verwundung lebens
gefährlich ist ließ sich gestern noch nicht feststellen Der
Name des Geschirrführers ist glücklicherweise ermittelt
und der Strafantrag gegen denselben wird nicht lange
auf sich warten lassen Möchte doch einmal ein Exempel
statuirt werden um dem unmäßig schnellen Fahren inner
halb der Stadt hauptsächlich beim Einbiegen in andere
Straßen und bei Kreuzungen von Straßen endlich ein

Ende zu machen X

II Versand
Weizen
Roggen
Gerste

Anderes Getreide auch Hülsenfrüchte Mais
Mehl Mühlenfabrikätc Kleie
Spiritus Branntwein Essig
Petroleum und andere Mineralöle
Kartoffeln
Braunkohlen Braunkohlen Koaks und Braun

kohlen Briquettes
Rohzucker

106 5

416 232
88 33

111 76
471

i 240
1449 325
326 132

109 42
1

1 24
589 i 371

1098 135
336 52

Summa 5101 1203

Statistik des Produktenverkehrs
auf den Eisenbahnen von und nach Halle a S

im Monat Juli 1835
Mithin gegen

Central den gleichen
Güterbahn Monat des

Hof Vorjahres

I Empfang t tGetreide aller Art 5420 120Mehl Mühlenfabrikate und Kleie 660 460
Spiritus Branntwein Essig 240 j 30Petroleum und andere Mineralöle 40 80
Kartoffeln 90 j 10Braunkohlen Braunkohlen Koaks und Braun

kohlen Briquettes 9590 1100Rohzucker 180 s 110Raffimrter Zucker 460 j 170Düngemittel 170 310Summa 13970 j 450

Provinz nnd Nachbarstaaten
Nordhausen 7 September Die Nachricht daß die

deutsche Kaiserin heute Mittag 1 Uhr 5 Min mittelst Extra
zuges hier eintreffen werde sie war zum letzten Male vor
zwei Jahren hier lockte ein so überaus zahlreiches Publi
kum nach dem Bahnhofe daß die Polizeimannschaft Mühe
hatte Ordnung zu halten Sperrmaßregeln waren jedoch
nicht getroffen Am Perron des Bahnhofes wurde fieberhaft
gearbeitet um ihn auszuschmücken aus allen Ecken her wur
den Tannen und Waldesgrün Blattpflanzen und Blumen her
beigeschafft und bei der Einfahrt Ihrer Majestät prangte denn
auch der Perron in Festesschmuck Laubgewinde und Kränze
mit Astern zierten die Fayade und alle Säulen und von den
umliegenden Häusern flatterten lustig die Fahnen Die Ein
fahrt erfolgte um 1 Uhr 1 Minute den Zug führte von San
erhaufen ab der Herr Bau und Betriebsinspektor Franke

Kaum war der 16 Achsen haltende Zug eingefahren und der
kaiserliche Wagen gegenüber dem Fürstenzimmer sichtbar als
das vieltausendköpfige Publikum in brausende Hochrufe aus
brach Ihre Majestät die ein braunes Reisekleid trug trat
an das geöffnete Fenster und dankte huldvollst lächelnd durch
fortwährendes Verneigen für die Ovation nahm auch die ge
spendeten Blumenbouquets entgegen Nach einem Aufenthalt
von 6 Minuten setzte sich der Zug begleitet von jubelnden
Hochrufen zur Weiterfahrt nach Baden Baden in Bewegung

Nord Hausen 6 Sept Eine Gesellschaft Maurer von
hier vergnügte sich heute Nachmittag im Nachbardorse Rübigs
dorf am Scheibenschießen darunter auch der Maurer Freiberg
welcher seinen zwölfjährigen Sohn als Scheibenzeiger angestellt
hatte Das Vergnügen sollte ein tramiges Ende nehmen
Der Maurergeselle Adler der sein Gewehr eben geladen bat
den Schützen der an der Reihe war mal außerhalb der Reihe
schießen zu dürfen legte an schoß und mit einem Wehruf
stürzte der kleine Scheibenzeiger hinter der Scheibe hervor wo
er ohne daß die Schützen eine Ahnung davon gehabt geblieben
war um Kugeln zu suchen Der arme Junge schlug um er
hatte den durch die Scheibe gegangenen Schuß durch den Kopf
bekommen so daß die Kugel über dem einen Ohr ein und
unter dem anderen ausgetreten war Nach kurzer Todesqual
erfolgte in Gegenwart seiner tiefbetrübten Eltern sein Tod

Aus Thüringen Die vor mehr als 100 Jahren nie
dergebrannte Johanniskirche in Gera ist nun wieder so weit
fertig gestellt daß die Einweihung am Jahrestage des Brandes
am 18 September stattfinden wird Der Neubau hat einen
Kostenaufwand von 400,000 Mk erfordert In dem Dörfchen
Klein Leinungen bei Roßla sind fast sämmtliche Schul
kinder an den Masern erkrankt so daß die Schule am 1 d M
geschlossen werden mußte Die bis jetzt ziemlich gutartig ver
laufende Krankheit ist von einem zu Besuch gekommenen Kinde
aus dem Nachbardorfe Gonna dahin verschleppt worden

Eisenach Die neu begonnene Woche gehört hier fast
ausschließlich der Generalversammlung des Gustav Adolf Vereins
und derselben wird auch hier das allgemeine Interesse ge
widmet bleiben Die Vorbereitung zur Ausschückung der Stadt
hat bereits begonnen und wenn die ersten Festgäste einziehen
werden sie einen Theil von Eisenach schon im Festgewaude
sehen während die vollendete Ausschmückung erst mit Dienstag
dem ersten Versammlungstage zu Tage treten wird Ganz
bedeutend sind die Liebesgaben welche der Versammlung hier
geboten werden, einen Theil derselben die Geschenke der hie
sigen Lehranstalten haben sie in voriger Woche bereits nam
haft gemacht Sehr kostbar ist ein monumentales Crucifix aus
Silber das der Großherzog neben silbern em Kelch und Patene
mit Prachtbibel spendet die Gemeinde Mediasch in Sieben
bürgen hat einen prachtvollen goldenen Kelch gespendet die
Altargeräthe welche die Frauenvereine zu Weimar und Jena
wie die Männervereine daselbst gestiftet sind auch sehr schön
und werthvoll Der Vorsitzende des Centralvereins Consisto
rialrath vr Fricke ist bereits seit einigen Tagen hier an
wesend Namens der weimarischen Regierung wird Geheimer
Kirchenrath Dr Hesse die Versammlung begrüßen

Hmldel und Verkehr
Preußische 3V pEt Prämien Anleihe von 1855

Die nächste Ziehung findet am 15 September statt Gegen
den Coursverlust von circa 80 Mark bei der Ausloosung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Fran
zösische Straße Nr 13 die Versicherung für eine Prämie von
8 Mk pro Stück

Magdeburg 7 Septbr Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 /o 25,90 Kornzucker excl 88 Rendem 24,60 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 22,00 Mark Besser besonders
Nachprodukte höher bezahlt Gem Raffinade mit Faß
30,75 M gem Melis I mit Faß 29,75 Mk Fester mehr
Kauflust

Ausstellung von Kraft und Arbeitsmaschinen für das
Kleingewerbe in Nürnberg 1885 Die bekannte Firma Erd
mann Kircheis zu Aue in Sachsen hat die Ausstellung mit
einer Sammlung von Blecharbeitsmaschinen beschickt in wel
cher von der kleinen Wulstmaschine für Handbetrieb bis zur
schweren Schwungradpresse für Motorenbewegung allen Be
dürfnissen des Flaschnergewerbes Rechnung getragen ist
finden sich in dieser Zusammenstellung außer genannten Ma
schinen die verschiedensten Blechscheeren Pressen und Stanzen
Abbiegemaschinen Sickermaschinen Rund und Wulstmaschinen
Die aus über 20 Einzelmaschinen bestehende Gruppe ist eine
der reichhaltigsten in der Ausstellung

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 8 September 188S

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 kg Netto
Weizen mittlerer 142 150 M bester bis 159 M neuer bis

159 M Roggen bis 140 M neuer bis 144 M Gerste Futter
120 135 M Land 142 150 M feine Chevalier 154 162 M
Hafer alter über Notiz neuer 138 145 M Raps scharftrocken
206 M Viktoria Erbsen 150 160 M Kümmel excl Sack p
100 KZ Netto 78 80 M Stärke incl Faß P IM Kg Netto
34,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Angebot

Mohnsaat grau 34 35 M blau 39 40 M
Futterartikel Futtermehl 14M Roggenkleie 10,50 bis 10,75M

Weizenschalen 8,75 M Weizengrieskleie 9 9,25 M Malz
keime helle 9,50 10,25 M dunkle 8,50 9,00 M Oelkuchen
12 12,50 Mk bezahlt Malz 27 28,50 M Rüböl 46, M

Solaröl 0,825/30 14,75 15 M Spiritus P 10,000 Liter
Proc matt Kartoffel 42,50 M Rüben 42, M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 8 Septbr 1885 Preise verstehen sich für Posten aus

erster Hand nicht unter 2500 kg excl Verpackung ab Fabrik
zegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 34,
ois M P 100 Kg Schabestärke Mk 25 bis 26 p 100 Kg

Telegraphische Nachrichten
Paris 7 September Der deutsche Botschafter Fürst

v Hohenlohe Schillingsfürst ist hierher zurückgekehrt
Eine Depesche der Temp 5 aus Madrid von heute

Vormittag 10 Uhr meldet die Regierung habe den Gou
verneuren in den Provinzen auf s Nene streng anbefohlen
um jeden Preis deutschfeindliche Kundgebungen wie sie in
Sarragossa und Valencia vorgekommen zu verhindern
In den genannten Orten seien ausreichende militärische
Vorsichtsmaßregeln getroffen die Urheber von Angriffen
gegen die Vertreter Deutschlands seien verhaftet worden
die Schuldigen würden ebenso wie die in Madrid Ver
hafteten den Gerichten übergeben werden Wie ein an
deres Telegramm meldet habe König Alphonso sich im
letzten Ministerrath gegen jede überstürzte Lösung und
gegen jede Idee eines immittelbaren Bruches ausgesprochen

In San Sebastian hat am Sonntag Abend ungeachtet
des Verbots des Gouverneurs eine anti deutsche Kund
gebung stattgefunden es wurde eine Anzahl Verhaftungen
vorgenommen

Paris 7 September Das Journal officiell ver
öffentlicht ein Dekret durch welches die Wähler zur Vor
nahme der allgemeinen Wahlen auf den 4 Oktober zu
fammenberufeu werden

Marseille 7 September Heute starben hier 16
Personen an der Cholera

Toulon 7 September Die Zahl der gestern hier
an der Cholera Gestorbenen beträgt 6

Madrid 7 September Die Correspoudenzia kon
statirt die Wichtigkeit der deutschen Erklärung daß die
deutsche Besitzergreifung von Jap die Anerkennung der
Priorität der spanischen Besitzergreifung falls der Nach
weis für dieselbe erbracht werde nicht hindern werde Die

Eorrespondenzia beglückwünscht sich sür die der spani
schen Diplomatie gegebene gute Direktion und die guten
Dispositionen welche Deutschland bekundet

Kairo 7 September Telegramm des Reuter schen
Bureaus Jn Kassalah steht Alles gut am 15 August
schloß die Besatzung einen Waffenstillstand mit den Haden
dowas nachdem diese mit anderen Stämmen in Kämpfe
gerathen waren Die abyssinifche Vorhut hat sich in
Bewegung gesetzt um Kassalah zu Hülfe zu kommen weitere
10,000 Mann werden etwa am 11 d M aufbrechen

Nachtrag
Das Fest welches die Aelteften der Berliner Kauf

mannschaft am Sonnabend Abend in den Sälen der Börse
den Mitgliedern der Intern Telegraphen Konferenz gaben
nahm einen glänzenden Verlauf Die drei großen Säle
strahlten in elektrischem Licht in dem Mittelsaale waren
die mit Blumen und Lichtern reich gezierten Tafeln auf
gestellt Den ersten Toast bei dem Festmahl brachte der
Staatssekretär Dr von Stephan in französischer Sprache
auf den Kaiser die Fürsten und Oberhäupter der auf der
Konferenz vertretenen Staaten aus Der Redner begann
mit dem Worte Montesquieu s ssZöWö äss nations
st v bcmllöur äss rois und gipfelte in der Lobpreisung

unseres greisen Kaisers als machtvollen Protektors von
Industrie und Handel Die Festversammlung stimmte
natürlich begeisterungsvoll in das dreimalige Hoch ein und
hörte stehend den Klängen der deutschen Nationalhymne
zu Herr Kommerzieurath Mendelssohn übernahm es als
dann den Gästen für ihr Erscheinen zu danken und den
Mitgliedern der Konferenz für ihre verdienstvollen Arbei
ten die Anerkennung der Finanz und Handelswelt aus
zusprechen Mit dem darauf folgenden Toaste des norweg
Deputirten Nielfon auf die Korporation der Berliner Kauf
mannschaft und deren Vertreter endete die Reihe der offi
ziellen Tischreden In der Zeit von einer Stunde fand
alsdann das in jeder Beziehung ausgezeichnete Mahl seine
Erledigung Man hatte wie übrigens auch Herr Geh
Kommerzienrath Herz am Schlüsse der Tafel in launiger
Weise hervorhob dem Charakter eines Telegraphen Kon
greß Diners in vollstem Maße Rechnung getragen denn
es galt innerhalb einer Stunde neun Gänge zu erledigen
von denen jeder einzelne die Nerven eines Feinschmeckers
sür länger als eine Viertelstunde in Erregung halten
konnte

Wien 7 Sept Ueber einen Unfall der gestern dem
Kronprinzen Rudolf zugestoßen ist wird dem Berl Tgbl
berichtet daß als Kronprinz Rudolf von den Tullner
Manövern kommend nach Laxenburg fuhr plötzlich am
Eingang des Ortes die Pferde scheuten und rasenden
Laufs vorwärts stürmten Der den Kronprinzen beglei
tende Adjutant die Gefahr erkennend rief diesem zu

Retten sich Hoheit durch einen Sprung aus dem Wagen
Der Adjutant sprang heraus im Augenblick als der
Kronprinz folgen wollte schlug bereits der Wagen um
und der Kronprinz wurde in den Straßengraben ge
schleudert erhob sich jedoch sofort und zeigte den herbei
geeilten Leuten unter beruhigenden Worten daß er nur
eine unbedeutende Ritzwunde an der rechten Hand erlitten
habe Heute fuhr der Kronprinz bereits wieder auf die
Jagd

Der König von Belgien reist Ende September nach
Berlin wegen Entrirung einer Anleihe für den Kongo
staat an der Berliner Börse Geheimer Kommerzien
rath Bleichröder erhielt das Großkreuz des Leopold
Ordens



Donnerstag den M und Freitag den 11 dss
bleibt mein Geschäft geschlossen

Poststnchc 9 k RlMWMMsr
Heute Mittwoch I v r ii ert MU Anfang 3 Uhr

wozu ergebenst einladet
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Z Är
In guter Lage ist per Oktober oder später ein großer Laden mit

vorzüglichen Kellern und Wohuuug preiswerth zu vermiethen
Näheres bei Herrn l ril

K Lokoli s erosss NsnaKsrie
am Rotzplah

ist täglich von Morgens 10 bis Abends 1 Uhr geöffnet und
finden täglich S 11 statt Die erste 4 Uhr die

zweite S Uhr uud die dritte 8 Uhr
Am Schluß der 8 Uhr Borstellung Hanptfutteruug der

Thiere Alles Nähere die Plakate

M KGZAOZs Besitzer

Ztollverok scim

eni felilen in Oi iginÄlsmel ung in
Halls

Ziil RvtkK
LvIÄt xotbeker d I vter
Oenditor grosse Ulriebstrasse 56

Zllidl ill iii iiik iiii li ilNii ii llöuigsplat H im
Londitor HV

Ziivlt Konditor

Ein Taufbursche gesncht

ii Nel

M Kv vi lkv V KillMonats Versammlung
am Mittwoch den S d M Abends 8 Uhr im Saale des Caf David

I i Ii,ii1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Bericht der Juries über die vom Verein ausgeschriebenen Kon

kurrenzen und Preisvertheilung
Die eingelaufenen 25 Buchbinderarbeiten 17 Projekte zu einer reichen

Sandsteinfayade für Herrn Bethmann 3 Entwürfe zu Sammelbüchsen für
das städtische Museum und die Hallesche Waisenstiftung 9 Entwürfe zu
einem Preiseonrant Umschlag für die Herren Linke u Ströfer und
10 Entwürfe zu einem Damenfchreibtisch für Herrn Chr Schmidt sind
ausgestellt

4 Bericht über die nuumehr eingerichtete Vereinsbibliothek und Vertheilung des

Eine Punktirerin sowie ein Mädchen
welches bereits in Druckereien gearbeitet
hat werden sofort gesncht

Friedrichstr 45
1 ordentliches Dienstmädchen z 1

oder IS Oktober gesucht Mit Buch
zu melden Karzerplan 3 I

Ein anst Mädchen w d Schneidern erl will
kann sich sof melden gr Berlin 5 II

Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädch erhalten Stelle durch
K üiiliii I lSvkiiiKvi ,Leipzigerstr 6
Laden mit od ohne Wohnung p I Okt

oder fpäter zu vermiethen
gr Steinstrasze SS

Auch sind daselbst Marmor u Alabaster
Abfälle zur Verzierung der Gärten abzulassen

Das bisher von Herrn Prof
iiüiiiii bewohnte freundlich im Garten e
legene Hans Kirchthor 6 ist z 1 April
1886 für 500 Thaler jährlich zu ver
Miethen ii i t HaliiEine teere Stube verm Dachritzgasse 13

Wohnung verm kl Schlamm 4
Ein Logis für 70 Thlr Per 1 Okt zu

vermiethen Zu erfr kl Ulrichstr 32
Zu verm p I Okt Friedrichstr 46

für 80 Mk
für 45 Mk

Die Herrschaft Veletage
kl Klausstr 11 ist sofort oder
per 1 Oktober zn vermiethen
Preis 105V Mark

Mauergaffe I am Waisenhaus Fran
ckensplatz herrsch Wohnung von 6 heizb
Piecen 1 Okt zu verm Näheres 1 Tr

In dem im Bau begriffenen Wohnhause
Ecke der Wucherer und Reuterstraße ist ein
geräumiger Laden mit großem Keller mit
oder ohne Wohnung zum I April 1886 zu
vermiethen Ebendaselbst soll ein Restaurant
eingerichtet werden wozu eine größere Fläche
zur Herstellung eines Gartens gegeben werden
kann Reflektanten erfahren Näheres

im Comtoir
Eine freundt möbl Wohn z v Spitze 18

Schüler finden stets liebevolle Aufnahme

bei UmilivHalle a/S Wörmlitzerstratze 4S

Prekler s Berg
Heute Mittwoch
verbunden mit li i S

Wozu ergeb einladet k

Heute Mittwoch Abends
Pökelknochen mit Sauerkohl

Katalogs

Gäste sind willkommen
Der Borstand

I Iiiiii ii Stadtbaurath

Durch den Hingang des am 3 d M in Ilmenau verschiedenen Privatlehrers
Herrn Alv er hat die Sing Akademie zu Halle a S einen schweren
Verlust erlitten Der Verewigte hat seit vielen Jahren und bis zu seinem Ende als
Mitglied des Vorstands die Zwecke und Interessen des Vereins mit seinem Verständniß
und wahrer Hingebung selbstlos wie seine eigene Sache gefördert und gepflegt so daß
ihm der anspruchlos wie selten Einer war unsere Dankbarkeit weit über das Grab
hinaus gesichert ist Um die Hebung und das Verständniß ernster Musik in unserer
Stadt hat er sich in weiten Kreisen derselben ein bleibendes Verdienst erworben

Das Gedächtniß des guten und treuen Mannes wird bei uns stets in Ehren
verbleiben

Halle a S am 7 September 1885
Für die Sing Akademie zu Halle a S

I t i

van Hk IIv
8si os über liiiuf Verliitute
8tvII A ii I oder sonst dureb

jiiliitt 7U vvrüt
t ittl ii i beabsiebtigt vende
sieb au die ,ini iievi Hxpv

klläolt V8SS
belebe die vii it5 i ii Itlüt

e m iitzxelt i l naeb veist
lkestv I k i iiK und iiiitliill

der Inserate

so vis IlvlkvriaittIniiF der Otkvrtv überuiiniut
und

eliZiiKv Krkiti

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Städtische Feumvchr
Außerordentliche Sitzung der Offi

ziere Mittwoch den S d M Abends
Uhr
Halle den 8 Septbr 1885

Der Fenerdirektor

1ötÄioli unä unerwartet vsrsodiecl gestern aedmittsK

Herr Ivriilelirer kvnter
VorstauäsmitAlisä des luruerdunäes au äer Laale

iiN 60 I sdensMdre
In seltener Rüstigkeit ist er bis üiiletxt als aktiver Turner tdätig

gewesell in Wecker Ls IekuiiF allen ein Vorbilä tnrnerisotisr üeiitlAksit
Vir verlieren in illin einen Äann 1er kür clie urnsaolie käst aussollliess

lieli lebte uncl arbeitete

I t iii ii i i,Ii iiHalle clen 8 Lexteinber 1885

s M U WM VlIII IWK lll
Mittwoch den 9 September treten die

kommandirten Kameraden zur Beerdigung
des Kameraden Gottfr Schlegel 4 Uhr
im Paradies an Der Vorstand

ei Iiriwrkiliul m ler Äsl

Ein schwerer Verlust hat unseren Verein betroffen Unser allverehrter Turnwart

Herr
wurde heute Nachmittag 4 Uhr nach hartem Todeskampfe aus unserer Mitte ge
rissen Wer die aufopfernde Thätigkeit kannte welche der Verstorbene seit langen Jahren
der edlen Turnsache widmete sowie die treue Hingebung für das Gedeihen unseres
Vereins dem er 23 Jahre als unermüdlicher Leiter und Lehrer Vorstand wird unseren
tiefen Schmerz zu würdigen wissen Sein beispielhaft streng sittlicher Lebenswandel und
sein musterhaftes Wirken werden ihm in unserem Verein ein bleibendes Andenken sichern

Halle a S den 7 September 1885
Der Hallesche Turnverein

Gestern UaebnüttaA 3 Hbr versebieä naeb kurzem Xrankenlager
unser treuer boebgesobätster Xainerack

Herr IvrMrer I ov s Reuter
Vi ekoininanäÄUt ler ballssobeu freiwilligen euerwebr iin balä vollencle
ten 60 I ebensMbre

Vir verlieren in dein Verbliebenen cler seit Zrünäung cler euer
webr derselben ununterbroeben angebörte einen trot2 seiner Iabre rüsti
gen stets bilksbereiten unernrüälieben Mtarbeiter unä Vorgesetzten

Vir bewadren demselben ein ebreucles näenken
Halle den 8 Lexternber 1885

vie iiÄWelie krewilliM teier elir

VII

Familien Nachrichten
Gestern den 7 September starb plötzlich

und unerwartet unsere gute Mutter Groß
und Urgroßmutter Wittwe Ii iiii v
HViiKuvi geb Schäfer in ihrem 84 Le
bensjahre Dies zcigt allen Verwandten und
Bekannten mit der Bitte um stilles Beileid an

die trauernden Hinterbliebenen
l iimilit IZileukerK

Verlobt Therese Troll und Karl
Schmülling Nordhausen u Hilden Klara
Stange und Gustav Brehmer Warkleitz
und Gr Rosenburg Emma Köchler und
Moritz Heidel Forst i L und Leipzig
Elise Nikolai und Erhard Wolfs Bautzen
und Zürich Emma Henneberg und Georg
Palm Seehausen und Magdeburg Rosalie
Steffens und Theodor Seifert Pritzwalk
unv Magdeburg

Vermählt Hermann Kirmse u Elisa
beth Staude Leipzig Paul Große und
Martha Iahn Oschatz u Geithain Franz
Liborius u Sophie Dorothee Marie Fricke
Neustadt Magdeburg
Geboren Ein Sohn Herrn Karl

Tuch Nordhausen Herrn Wilhelm Hahn
Magdeburg Hrn Gustav Bahr Leipzig

Eine Tochter Herrn Otto Biederstem
Magdeburg Herrn G Schatte Buckau

Herrn Bernhard Sack Leipzig
Gestorben Privatmann Wilh Gützow

Magdeburg Bahnmeister Aspirant Wilhelm
Riederich Nordhausen Auguste Hagel geb
Liebau Gonna Obersteiger Wilhelm
Weikardt Laucha a U Herrn August
Marganus T Klara Sangerhausen Herr
Ernst Georg Hermann Reudnitz Frau
Pauline Händel Volkmarsdorf Herrn
Woldcmar Grätz S Hans Leipzig

Für den redaktionellen und Jnseratenthetl verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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